
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Firma Claus Groth GmbH, Am Sonntagskrug 2, 32602 Vlotho
1. Geltungsbereich

1.1	 Die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für die Abwicklung aller unserer
	 Lieferungen und Leistungen gegenüber Unternehmern im Sinne von §310 Abs. 1 BGB. Entge-
	 genstehende oder von unseren Allgemeinen Geschäftsbedingungen abweichende Bedingungen
	 des Bestellers bedürfen zu ihrer Wirksamkeit unserer ausdrücklichen, schriftlichen Zustimmung.
	 Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegen-
	 stehender oder von unseren Allgemeinen Geschäftsbedingungen abweichender Bedingungen
	 des Bestellers die Lieferung an den Besteller vorbehaltlos ausführen.
1.2	 Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen werden spätestens mit Annahme der Lieferung
	 Vertragsbestandteil. Bei ständigen Geschäftsbeziehungen gelten unsere Allgemeinen Geschäfts-
	 bedingungen auch für alle zukünftigen Geschäfte mit dem Besteller, soweit es sich um Rechts- 
	 geschäfte verwandter Art handelt.

2. Bestellungen
	 Art und Umfang der Lieferung sind in der Auftragsbestätigung bestimmt. Bestellungen sind ver-
	 bindlich und können von uns durch Auslieferung der Ware innerhalb von zwei Wochen nach Be-
	 stellung angenommen werden.

3. Preise
3.1	 Sofern nichts Gegenteiliges schriftlich vereinbart wird, gelten unsere Preise ab Werk ausschließ-
	 lich Verpackung und zuzüglich Mehrwertsteuer in jeweils gültiger Höhe. Kosten der Verpackung
	 werden gesondert in Rechnung gestellt.
3.2	 Ist die Abhängigkeit des Preises vom Teilgewicht vereinbart, ergibt sich der endgültige Preis aus
	 dem Gewicht der freigegebenen Ausfallmuster.
3.3	 Der Preis für die Formen enthält auch die Bemusterungskosten, nicht jedoch die Kosten für
	 Prüf- und Bearbeitungsvorrichtungen sowie für vom Besteller veranlasste Änderungen.

4. Liefer- und Abnahmepflichten
4.1	 Nur ausdrücklich vereinbarte Liefertermine sind für uns verbindlich. Maßgebend ist unsere
	 schriftliche Auftragsbestätigung. Durch nachträgliche Änderungen verschieben sich vereinbarte
	 Liefertermine je nach Umfang der Änderungswünsche um einen angemessenen Zeitraum auf
	 einen späteren Termin, es sei denn, wir haben die Einhaltung des ursprünglich vereinbarten
	 Termins nochmals ausdrücklich schriftlich bestätigt.
4.2	 Die Einhaltung von Fristen für Lieferungen setzt den rechtzeitigen Eingang sämtlicher vom Be-
	 steller zu liefernden Unterlagen, ggf. rechtzeitiger Materialbeistellungen sowie die Einhaltung der
	 vereinbarten Zahlungsbedingungen und sonstiger Verpflichtungen durch den Besteller voraus.
	 Werden diese Voraussetzungen nicht erfüllt, so verlängern sich die Fristen in einem angemesse-
	 nen Umfang.
4.3	 Wird eine vereinbarte Lieferfrist infolge unseres Verschuldens nicht eingehalten, so ist unter Aus-
	 schluss weiterer Ansprüche der Besteller berechtigt, nach Ablauf einer angemessenen Nachfrist
	 vom Vertrag zurückzutreten.
4.4	 Im Falle höherer Gewalt und sonstiger bei uns oder einem Vorlieferanten eintretender unvorher-
	 sehbarer, außergewöhnlicher und von uns nicht zu vertretender Umstände - z. B. Materialbe-
	 schaffungsschwierigkeiten, Betriebsstörungen, Streik, Aussperrung, Mangel an Transportmitteln,
	 behördlichen Eingriffen, Energieversorgungsschwierigkeiten - sind wir berechtigt, soweit wir da-
	 durch an einer rechtzeitigen Erfüllung unserer Verpflichtungen gehindert sind, die Lieferung um 
	 die Dauer der Behinderung und einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben. Diese vor-
	 genannten Umstände haben wir dem Besteller umgehend mitzuteilen. Beeinträchtigungen des
	 Bestellers halten wir so gering wie möglich, gegebenenfalls durch Herausgabe der Formen,
	 Werkzeuge und Vorrichtungen für die Dauer der Behinderung. Sofern die Lieferverzögerung aus
	 den vorgenannten Gründen länger als drei Monate andauert, ist der Besteller berechtigt, vom
	 Vertrag zurückzutreten. Wird durch die vorgenannten Umstände die Lieferung oder Leistung un-
	 möglich oder unzumutbar, so werden wir von der Lieferverpflichtung frei. Verlängert sich die Lie-
	 ferzeit aus den vorgenannten Gründen oder werden wir von der Lieferverpflichtung frei, so kann
	 der Besteller hieraus keine Schadenersatzansprüche herleiten. Schon erfolgte Teillieferungen, zu
	 denen wir grundsätzlich berechtigt sind, gelten als selbständiges Geschäft; wegen der noch aus-
	 stehenden Mengen darf die Bezahlung der erfolgten Teillieferungen nicht verweigert werden.
4.5	 Die Abrufe einzelner Teillieferungen sind vom Besteller so rechtzeitig zu erklären, dass eine ord-
	 nungsgemäße Herstellung und Lieferung innerhalb der Vertragsfrist möglich ist; andernfalls ver-
	 längert sich die Lieferfrist in angemessenem Umfang.
4.6	 Angemessene Teillieferungen sowie Abweichungen von den Bestellungen bis ±10% sind zulässig.

5. Gefahrübergang, Verpackung, Versand
5.1	 Sofern nichts anderes vereinbart ist, erfolgt die Lieferung „ab Werk“. Die Gefahr geht auch bei
	 frachtfreier Lieferung mit dem Verlassen des Lieferwerkes auf den Besteller über. Bei Verzöge-
	 rungen der Absendung durch ein Verhalten des Bestellers geht die Gefahr mit der Mitteilung der
	 Versandbereitschaft auf den Besteller über.
5.2	 Sofern nicht anders vereinbart, wählen wir Verpackung und Versandart nach bestem Ermessen.
5.3	 Auf Wunsch des Bestellers wird auf seine Kosten die Sendung durch uns gegen Diebstahl,
	 Bruch-, Transport-, Feuer- und Wasserschäden sowie sonstige versicherbare Risiken versichert.

6. Eigentumsvorbehalt
6.1	 Der Liefergegenstand bleibt bis zur Erfüllung sämtlicher uns gegenüber dem Besteller aus der
	 Geschäftsverbindung zustehenden Ansprüchen unser Eigentum.
6.2	 Dem Besteller ist es gestattet, den Liefergegenstand zu verarbeiten oder umzubilden („Verarbei-
	 tung“). Die Verarbeitung erfolgt für uns. Wenn der Wert unseres Liefergegenstandes jedoch ge-
	 ringer ist als der Wert der uns nicht gehörenden Waren und/oder der Verarbeitung, so erwerben
	 wir Miteigentum an der Neuware im Verhältnis des Wertes (Brutto-Rechungswert) des verarbei-
	 teten Liefergegenstandes zum Wert der übrigen verarbeiteten Ware und/oder der Verarbeitung
	 zum Zeitpunkt der Verarbeitung. Soweit wir nach dem Vorstehenden kein Eigentum an der
	 Neuware erwerben, wird der Besteller uns Miteigentum an der Neuware im Verhältnis des Wertes
	 (Brutto-Rechungswert) des uns gehörenden Liefergegenstandes zu dem der übrigen verarbeite-
	 ten Ware zum Zeitpunkt der Verarbeitung einräumen. Der vorstehende Satz gilt entsprechend im
	 Falle der untrennbaren Vermischung oder der Verbindung des Liefergegenstandes mit uns nicht
	 gehörender Ware. Soweit wir nach diesen Vereinbarungen Eigentum oder Miteigentum erlangen,
	 verwahrt der Besteller sie für uns mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns.
6.3	 Für den Fall der Veräußerung des Liefergegenstandes oder der Neuware tritt der Besteller hiermit
	 seinen Anspruch aus der Weiterveräußerung gegen seinen Abnehmer mit allen Nebenrechten
	 sicherungshalber an uns ab, ohne dass es noch weiterer besonderer Erklärungen bedarf. Die
	 Abtretung gilt einschließlich etwaiger Saldoforderungen. Die Abtretung gilt jedoch nur in Höhe
	 des Betrages, der dem von uns in Rechnung gestellten Preis des Liefergegenstandes entspricht.
	 Der uns abgetretene Forderungsanteil ist vorrangig zu befriedigen.
6.4	 Bis auf Widerruf ist der Besteller zur Einziehung der gemäß dieser Vereinbarung an uns abge-
	 tretenen Forderungen befugt. Der Besteller wird auf die abgetretenen Forderungen geleistete
	 Zahlungen bis zur Höhe der gesicherten Forderung unverzüglich an uns weiterleiten. Bei Vor-
	 liegen berechtigter Interessen, insbesondere bei Zahlungsverzug, Zahlungseinstellung, Eröffnung
	 eines Insolvenzverfahrens, Wechselprotest oder begründeten Anhaltspunkten für eine Über-
	 schuldung oder drohende Zahlungsunfähigkeit des Bestellers, sind wir berechtigt, die Einzie-
	 hungsbefugnis des Bestellers zu wiederrufen. Außerdem können wir nach vorheriger Androhung
	 unter Einhaltung einer angemessenen Frist die Sicherungsabtretung offen legen, die abgetrete-
	 nen Forderungen verwerten sowie die Offenlegung der Sicherungsabtretung durch den Besteller
	 gegenüber den Abnehmern verlangen.
6.5	 Bei Glaubhaftmachung eines berechtigten Interesses hat der Besteller uns die Geltendmachung
	 unserer Rechte gegen die Abnehmer erforderlichen Auskünfte zu erteilen und die erforderlichen
	 Unterlagen auszuhändigen.
6.6	 Während des Bestehens des Eigentumsvorbehalts ist dem Besteller eine Verpfändung oder
	 Sicherungsübereignung untersagt. Bei Pfändungen, Beschlagnahme oder sonstigen Verfügun-
	 gen oder Eingriffen Dritter hat der Besteller uns unverzüglich zu benachrichtigen. Die Weiterver-
	 äußerung des Liefergegenstandes oder der Neuware ist nur Wiederverkäufern im ordentlichen
	 Geschäftsgang und nur unter den Bedingungen gestattet, dass die Zahlung des Gegenwertes
	 des Liefergegenstandes an den Besteller erfolgt. Der Besteller hat mit dem Abnehmer auch zu
	 vereinbaren, dass erst mit dieser Zahlung der Abnehmer Eigentum erwirbt. 
6.7	 Soweit der realisierbare Wert aller Sicherungsrechte, die uns zustehen, die Höhe aller gesicherten
	 Ansprüche um mehr als 10% übersteigt, werden wir auf Wunsch des Bestellers einen ent-
	 sprechenden Teil der Sicherungsrechte freigeben. Es wird vermutet, dass die Voraussetzungen
	 des vorstehenden Satzes erfüllt sind, wenn der Schätzwert der uns zustehenden Sicherheiten
	 150% des Wertes der gesicherten Ansprüche erreicht oder übersteigt. Uns steht die Wahl bei
	 der Freigabe zwischen verschiedenen Sicherungsrechten zu.
6.8	 Bei Pflichtverletzungen des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir auch ohne
	 Fristsetzung berechtigt, die Herausgabe des Liefergegenstandes bzw. der Neuware zu verlangen
	 und/oder - erforderlichenfalls nach Fristsetzung - vom Vertrag zurückzutreten; der Besteller ist
	 zur Herausgabe verpflichtet. Im Herausgabeverlangen des Liefergegenstandes/der Neuware
	 liegt keine Rücktrittserklärung, es sei denn, wir erklären dies ausdrücklich.

7. Materialbeistellungen
7.1	 Werden Materialien vom Besteller beigestellt, so sind sie auf seine Kosten und Gefahr mit einem
	 angemessenen Mengenzuschlag, mindestens jedoch 5%, rechtzeitig und entsprechend verein-
	 barter Spezifikation anzuliefern.
7.2	 Bei Nichterfüllung dieser Voraussetzung verlängert sich die Lieferzeit angemessen. Außer in
	 Fällen höherer Gewalt trägt der Besteller die entstehenden Mehrkosten auch für die dadurch ver-
	 ursachten Fertigungsunterbrechungen.

8. Formen, Werkzeuge und Vorrichtungen
8.1	 Wenn wir Eigentümer der Formen, Werkzeuge und Vorrichtungen sind, werden diese nur für
	 Aufträge des Bestellers verwendet, solange der Besteller seinen Zahlungs- und Abnahmever-
	 pflichtungen nachkommt. Unsere Verpflichtung zur Aufbewahrung der Formen, Werkzeuge und
	 Vorrichtungen erlischt 2 Jahre nach der letzten Teile-Lieferung und nach vorheriger Benachrichti-
	 gung des Bestellers.
8.2	 Wenn der Besteller Eigentümer der Formen, Werkzeuge und Vorrichtungen ist, haben wir das
	 Recht, die Formen, Werkzeuge und Vorrichtungen zurückzubehalten, bis der Besteller alle Be-
	 dingungen der Vereinbarung erfüllt hat. Die Übergabe der Formen, Werkzeuge und Vorrichtungen
	 an den Besteller wird durch unsere Aufbewahrungspflicht ersetzt. Unabhängig von dem gesetz-
	 lichen Herausgaberecht des Bestellers und von der Lebensdauer der Formen, Werkzeuge und
	 Vorrichtungen sind wir bis zur Abnahme einer zu vereinbarenden Mindeststückzahl und/oder
	 bis zum Ablauf eines bestimmten Zeitraumes zum ausschließlichen Besitz der Formen, Werk-
	 zeuge und Vorrichtungen berechtigt. Wir haben die Formen, Werkzeuge und Vorrichtungen als
	 Fremdeigentum zu kennzeichnen und auf Verlangen des Bestellers auf dessen Kosten zu ver-
	 sichern.
8.3	 Bei bestellereigenen Formen, Werkzeugen und Vorrichtungen gemäß Ziffer 8.2 und/oder vom Be-
	 steller leihweise zur Verfügung gestellten Formen, Werkzeugen und Vorrichtungen beschränkt
	 sich unsere Haftung bezüglich Aufbewahrung und Pflege auf die Sorgfalt wie in eigenen Angele-
	 genheiten. Kosten für Wartung und Versicherung trägt der Besteller. Unsere Verpflichtungen er-
	 löschen, wenn nach Erledigung des Auftrages und entsprechender Aufforderung der Besteller
	 die Formen, Werkzeuge und Vorrichtungen nicht abholt. In diesem Fall sind wir berechtigt, die
	 Formen, Werkzeuge und Vorrichtungen auf Kosten des Bestellers an diesen zurückzugeben. So-
	 lange der Besteller seinen vertraglichen Verpflichtungen nicht in vollem Umfange nachgekommen
	 ist, steht uns in jedem Falle ein Zurückbehaltungsrecht an den Formen, Werkzeugen und Vor-
	 richtungen zu.
8.4	 An allen in Zusammenhang mit der Auftragserteilung dem Besteller überlassenen Unterlagen, wie
	 z. B. Kalkulationen, Zeichnungen etc., behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Diese
	 Unterlagen dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden, es sei denn, wir erteilen dazu dem
	 Besteller unsere ausdrückliche schriftliche Zustimmung.

9. Zurückbehaltungsrechte
	 Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Besteller nur insoweit befugt, als sein Ge-
	 genanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht.

10. Gewährleistung und Mängelrüge sowie Rückgriff/Herstellerregress
10.1	 Gewährleistungsrechte des Bestellers setzen voraus, dass dieser seinen nach § 377 HGB ge-
	 schuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist.
10.2	 Mängelansprüche verjähren in 12 Monaten nach erfolgter Ablieferung der von uns gelieferten
	 Ware bei unserem Besteller. Für Schadensersatzansprüche bei Vorsatz und grober Fahrlässig-
	 keit sowie bei Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder
	 fahrlässigen Pflichtverletzung des Verwenders beruhen, gilt die gesetzliche Verjährungsfrist.
	 Vor etwaiger Rücksendung der Ware ist unsere Zustimmung einzuholen.
10.3	 Sollte trotz aller aufgewendeter Sorgfalt die gelieferte Ware einen Mangel aufweisen, der bereits
	 zum Zeitpunkt des Gefahrübergangs vorlag, so werden wir die Ware, vorbehaltlich fristgerechter
	 Mängelrüge nach unserer Wahl nachbessern oder Ersatzware liefern. Es ist uns stets Gelegen-
	 heit zur Nacherfüllung innerhalb angemessener Frist zu geben. Rückgriffsansprüche bleiben
	 von vorstehender Regelung ohne Einschränkung unberührt.
10.4	 Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Besteller - unbeschadet etwaiger Schadensersatzan-
	 sprüche - vom Vertrag zurücktreten oder die Vergütung mindern.
10.5	 Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten Be-
	 schaffenheit, bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit, bei natürlicher Abnut-
	 zung oder Verschleiß wie bei Schäden, die nach dem Gefahrübergang infolge fehlerhafter oder
	 nachlässiger Behandlung, übermäßiger Beanspruchung, ungeeigneter Betriebsmittel, mangel-
	 hafter Bauarbeiten, ungeeigneten Baugrundes oder aufgrund besonderer äußerer Einflüsse ent-
	 stehen, die nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind. Werden vom Besteller oder Dritten un-
	 sachgemäß Instandsetzungsarbeiten oder Änderungen vorgenommen, so bestehen für diese
	 und die daraus entstehenden Folgen ebenfalls keine Mängelansprüche.
10.6	 Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendun-
	 gen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, sind ausgeschlossen, so-
	 weit die Aufwendungen sich erhöhen, weil die von uns gelieferte Ware nachträglich an einen
	 anderen Ort als die Niederlassung des Bestellers verbracht worden ist, es sei denn, die Ver-
	 bringung entspricht ihrem bestimmungsgemäßen Gebrauch.
10.7	 Rückgriffsansprüche des Bestellers gegen uns bestehen nur insoweit, als der Besteller mit
	 seinem Abnehmer keine über die gesetzlich zwingenden Mängelansprüche hinausgehenden
	 Vereinbarungen getroffen hat. Für den Umfang des Rückgriffsanspruches des Bestellers gegen
	 den Lieferer gelten ferner die Bestimmungen unter 6.6 entsprechend. 

11. Zahlungsbedingungen
11.1	 Sämtliche Zahlungen sind in Euro ausschließlich an uns auf unser umseitig genanntes Konto
	 zu leisten.
11.2	 Falls nichts anderes vereinbart, ist der Kaufpreis
	 a)	 für Formen mit 50% bei Auftragsbestätigung sowie 50% 30 Tage nach Vorlage vertragsge-
		  mäßer Ausfallmuster jeweils ohne Skonto zu zahlen. Im Falle von Änderungsaufträgen des
		  Bestellers vor Formenfertigstellung und Bestätigung durch uns sind alle bis dahin angefalle-
		  nen Kosten zu erstatten.
	 b)	 für Teillieferungen oder sonstige Leistungen zahlbar mit 2% Skonto innerhalb 14 Tage sowie
		  ohne Abzug innerhalb 30 Tagen nach Rechnungsdatum. Eine Skontogewährung hat den
		  Ausgleich aller früher fälligen Rechnungen zur Voraussetzung.
11.3	 Bei Überschreitung der Zahlungstermine werden Zinsen in Höhe von 8% über dem jeweiligen
	 Bundesbank-Diskontsatz berechnet, sofern wir nicht höhere Sollzinsen nachweisen.
11.4	 Schecks und rediskontfähige Wechsel werden nur erfüllungshalber angenommen, sämtliche
	 damit verbundene Kosten gehen zu Lasten des Bestellers. Aufrechnung und Geltendmachung
	 eines Zurückbehaltungsrechtes wegen etwaiger von uns bestrittener Gegenansprüche des
	 Bestellers sind nicht zulässig.
11.5	 Nichteinhaltung von Zahlungsbedingungen oder Umstände, welche die Kreditwürdigkeit des
	 Bestellers zu mindern geeignet sind, haben die sofortige Fälligkeit aller unserer Forderungen
	 zur Folge. Darüber hinaus sind wir berechtigt, für noch offenstehende Lieferungen  Voraus-
	 zahlungen zu verlangen sowie nach angemessener Nachfrist vom Vertrag zurückzutreten oder
	 Schadensersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen, ferner dem Besteller die Weiterveräuße-
	 rung der Ware zu untersagen und noch nicht bezahlte Waren auf Kosten des Bestellers zurück-
	 zuholen.

12. Schutzrechte
12.1	 Der Besteller haftet uns gegenüber für die Freiheit der in Auftrag gegebenen Lieferungen und
	 Leistungen von Schutzrechten Dritter, stellt uns von allen entsprechenden Ansprüchen frei und
	 haftet für eventuell entstandene Schäden,
12.2	 Unsere Konstruktionsunterlagen, Modelle usw. bleiben unser Eigentum und dürfen nur mit un-
	 serer Genehmigung genutzt oder weitergegeben werden. Kommt wegen Verschulden des Be-
	 stellers ein Liefervertrag nicht zustande, haben wir Anspruch auf angemessene Entschädigung
	 für die von uns erbrachten Vorleistungen.

13. Schlussbestimmungen
13.1	 Erfüllungsort für Lieferungen und Zahlung ist der Standort des Lieferwerks.
13.2	 Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten im Zusammenhang mit dem Vertragsver-
	 hältnis -  auch im Wechsel- oder Scheckprozess - ist ausschließlich der Sitz des Lieferwerks,
	 soweit nicht aufgrund zwingender gesetzlicher Bestimmungen ein anderer Erfüllungsort oder
	 Gerichtsstand begründet ist.
13.3	 Es gilt ausschließlich deutsches Recht.
13.4	 Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages mit dem Besteller einschließlich dieser Allge-
	 meinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so wird hier-
	 durch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die ganze oder teilweise unwirk-
	 same Regelung soll durch eine Regelung ersetzt werden, deren wirtschaftlicher Zweck dem der
	 Unwirksamkeit möglichst nahe kommt.


